
market institut 1

Eine Analyse des market Marktforschungsinstituts für 
die RE/MAX AUSTRIA IF Immobilien Franchising GmbH 
Februar-März 2021

Veränderte Einstellungen und 
Verhaltensweisen in der 
österreichischen Bevölkerung 

Auswirkungen der 
Corona-Krise auf 
Immobilien-
Kauf/Verkauf
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Haben Sie grundsätzlich vor, in den nächsten Monaten –
Wie wirkt sich die Pandemie auf Sie persönlich, auf Ihren Haushalt in finanzieller Hinsicht aus? Steht Ihrem Haushalt durch die Corona Krise – im Vergleich zu den Monaten vor der Krise -

Wie wirkt Pandemie auf das Investitions- und Sparverhalten? 

Wird sich 
nichts ändern,
wird etwa 
GLEICH BLEIBEN

10%

54%

37%

WENIGER zu 
SPARENMEHR zu SPAREN

HABE VOR IN 
DEN NÄCHSTEN 
MONATEN VOR, 

…

13%

61%

26%

MEHR GELD 
zur Verfügung

WENIGER GELD 
zur Verfügung

GLEICH 
VIEL GELD
zur Verfügung

MEINEM 
HAUSHALT 

STEHT 
DURCH DIE 
CORONA-

KRISE
…

GELD ZUR 
VERFÜGUNG

SPAR-
PLÄNE
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Haben Sie grundsätzlich vor, in den nächsten Monaten eher zu sparen oder eher zu investieren – Wie wirkt sich die Pandemie auf Sie persönlich, auf Ihren Haushalt in finanzieller Hinsicht aus? 

Wer ändert in Pandemie sein Investitions- und Sparverhalten?

MEHRWENIGER MEHRWENIGER
37

31
42

58
38

34
42

18

34
35

40

65

ÖSTERR. BEVÖLKERUNG GESAMT

Männer
Frauen

16 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre
60 Jahre und älter

Land bis 5000 EW
Klein-, Mittelstädte

Landeshauptstädte

Personen mit geplanten Wohnwechsel

10

12
8

10
17

9
5

8

14
10

5

7

13

16
11

20
8

12
17

10

12
11

16

21

26

27
25

27
40

27
35

11

24
31

24

40

INVESTITIONSVERHALTENSPARVERHALTEN

32Kein Wohnwechsel 10 1224
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Wie ist es bei Ihnen mit den monatlichen Fixkosten bzw. anfallenden Ausgaben. 
Wird es in Ihrem Haushalt manchmal knapp, da Ihnen möglicherweise ein eingeschränktes Budget pro Monat zur Verfügung steht?

Wie knapp ist das persönliche Monats-Budget? 

ÖSTERREICHISCHE BEVÖLKERUNG GESAMT

GAR NICHT KNAPP (Note 1)

NOTE 2

NOTE 3

NOTE 4

NOTE 5

NOTE 6

NOTE 7

NOTE 8

NOTE 9

SEHR KNAPP (Note 10)

27

14

12

11

9

9

5

5

5

3

53 % GUT

29 %

18 %   SCHLECHT
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Wo ist das persönliche Monats-Budget knapp?

ÖSTERR. BEVÖLKERUNG GESAMT

16 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre

60 Jahre und Älter

Land bis 5000 EW
Klein-, Mittelstädte
Landeshauptstädte

HH-Größe: 1 Person
2,3 Personen

4 und mehr Personen

53

58
43

52
46

65

59
53

51

49
59

43

29

26
34
22
21
30

28
31
28

30
27
32

18

16
23

27
23

4

14
16

20

19
12

26

AUSGEGLICHEN
(Note 4 bis 6)

WENIGER ENGPÄSSE aufgrund 
KNAPPHEIT/BUDGETMANGEL
(Note 1 bis 3)

MEHR ENGPÄSSE aufgrund
KNAPPHEIT/BUDGETMANGEL 

(Note 7 bis 10)

Persönliche Wohnsituation: eigenes Haus
* Eigentumswohnung

* Mietwohnung

Personen mit geplanten Wohnwechsel
Kein Wohnwechsel

59

49

33
58

57
29
26
30

34
28

13
16

21

32
15

Wie ist es bei Ihnen mit den monatlichen Fixkosten bzw. anfallenden Ausgaben. 
Wird es in Ihrem Haushalt manchmal knapp, da Ihnen möglicherweise ein eingeschränktes Budget pro Monat zur Verfügung steht?
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Abschließend finden Sie noch verschiedene Aussagen zum Thema Immobilien und Corona-Krise - welchen können Sie wie stark zustimmen?

Wie verändert Corona die Sicht auf Immobilien?

VOLL UND 
GANZ 
(Note 1)

GAR
NICHT
(Note 5)

ERHOLUNGSRAUM gewinnt an Stellenwert(weil einfach keine Urlaube möglich sind)
STÄDTER wollen aufs LAND (suchen Grün / in Pandemie (Lockdown) nicht wieder eingesperrt sein)

Junge Erwachsene LÄNGER im ELTERNHAUS (weil pandemiebedingt kein Job in Sicht ist)
STÄDTER wollen in größeren SPECKGÜRTEL (bei einigen Home-Office-Tagen/Woche Pendelzeit nicht mehr so relevant)

GRÖSSERE WOHNUNGEN werden gefragt (weil Home-Office Platz und Ruhe braucht)
KLEINERE WOHNUNGEN werden gefragt (durch Kurzarbeit und Branchenprobleme Geld knapp macht)

MEHR WOHNUNGEN am Markt (weil Eigentümer coronabedingt Geld brauchen)
MEHR EINFAMILIENHÄUSER am Markt (Kosten sparen / in Mietwohnung. bzw. günstigere Immobilien wechseln
UNTERMIETER werden aufgenommen (weil damit die eigene Wohnung / das eigene Haus leichter finanzierbar ist)

MEHR MIETWOHNUNGEN am Markt (weil AirBnb für Investoren kein Geschäft mehr ist)
HAUSBAU WIRD FORCIERT (weil pandemiebedingt ohnedies Zeit dafür ist)

69
52

40
29

24
23
19

13
11
11
8

3
2
2
4
4
5
6
10
11
9
9

STIMMT
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Ganz allgemein: Was glauben Sie, wie verhalten sich jene Österreicher, die durch die Pandemie finanzielle Einbußen (z.B. durch Kurzarbeit, durch Entlassung, durch zu wenig Aufträge, ...) erlitten haben? 
Was könnte in einem ersten Schritt, also SOFORT, erfolgen, was möglicherweise SPÄTER, und was wird – Ihrer Vermutung nach – so gut wie NICHT erfolgen? 

Vermutete Einsparmöglichkeiten bei finanziellen Einbußen 
bei ANDEREN Personen

SOFORTIGE finanzielle 
Einsparungen

Finanzielle Einsparungen
die NICHT ERFOLGEN

61
76

54
53
55
54
61

41
30
26

12
8

12
12
14
15
16
17
18
25
28

40
44

64

SPARGUTHABEN werden genutzt und ggf. aufgebraucht
Einsparungen bei ALLTÄGLICHEN AUSGABEN

Größere finanzielle INVESTITIONEN (Umbauten,…) zurückgehalten
Einsparungen bei nicht unbedingt benötigten VERSICHERUNGEN

Laufende DARLEHNEN & KREDIT bei den Banken STUNDEN
AUTONEUKAUF wird aufgeschoben

Beim URLAUB wird gespart (weniger, billiger)
GRÖSSERE ANSCHAFFUNGEN mittels Ratenzahlungen erworben

Bei HAUSBAU wird vorerst nicht fertig gebaut
KAPUTTE GERÄTE , z.B. Waschmaschine etc. wird NICHT ersetzt

IMMOBILIENBESITZ wird zu GELD gemacht/verkauft
Beim WOHNEN wird von Eigentum auf Miete gewechselt
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Persönliche Einsparmöglichkeiten bei finanzielle Einbußen, 
über die man SELBST nachdenkt

BEREITS EINGESPART 
ODER IN NÄCHSTER ZEIT 
VOR EINZUSPAREN

NICHT VOR
EINZUSPAREN

Nochmals zu den möglichen Bereichen, bei denen man sparen könnte: Über welche dieser Schritte haben Sie persönlich für sich/für Ihren Haushalt schon einmal nachgedacht oder haben auch schon konkret 
eingespart?

Einsparungen bei ALLTÄGLICHEN AUSGABEN
Beim URLAUB wird gespart (weniger, billiger)

Größere finanzielle INVESTITIONEN (Umbauten,…) zurückgehalten
Einsparungen bei nicht unbedingt benötigten VERSICHERUNGEN

SPARGUTHABEN werden genutzt und ggf. aufgebraucht
AUTONEUKAUF wird aufgeschoben

KAPUTTE GERÄTE , z.B. Waschmaschine etc. wird NICHT ersetzt
Bei HAUSBAU wird vorerst nicht fertig gebaut

Laufende DARLEHNEN & KREDIT bei den Banken STUNDEN
GRÖSSERE ANSCHAFFUNGEN mittels Ratenzahlungen erworben

IMMOBILIENBESITZ wird zu GELD gemacht/verkauft
Beim WOHNEN WIRD VON EIGENTUM AUF MIETE gewechselt

45
38

30
27

24
23

12
10
9
9

6
5

30
34

46
44
46

53
72

80
76

71
84
87



market institut 9

Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Corona hat ja unser Investitions-, Ausgabe- und Sparverhalten ein wenig geändert. Haben Sie konkret eine der nachfolgend angeführten Investitionen für die nächsten Monate geplant?

Geplante Investitionen für die nächsten Monate 

ÖSTERREICHISCHE 
BEVÖLKERUNG GESAMT

Veranlagungen in WERTPAPIERE (Fonds, Anleihen und Aktien)
Investitionen in UMBAU/AUSBAU des eigenen Hauses/der Wohnung

Investitionen in größere REISE/in einen URLAUB
Investitionen in den GARTEN (Swimmingpool, Gartenanlage, Outdoor Kitchen ...)

Investitionen in COMPUTER/ ONLINE (WLAN, Smart-TV, Streamingdienste, Glasfaserkabel …)
Kauf eines AUTOS/PKW'S

Investitionen in AUS-UND WEITERBILDUNG
KAUF eines GRUNDSTÜCKES /einer IMMOBILIE (Haus, Eigentumswohnung)

Veranlagung in GOLD
Investitionen in ein kostspieliges HOBBY (Fotografie, Sport, …)

Investitionen in (eigenes) UNTERNEHMEN
Kauf eines CAMPINGBUSSES

Anderes
Nein, habe KEINE DIESER INVESTITIONEN geplant

18
16

15
12

11
11

10
9
9

6
4

3
3%

37%

63%
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Sie möchten in nächster Zeit in Immobilien oder Grundstücke investieren: Was sind die Gründe dafür, warum haben Sie gerade jetzt diese Investitionen vor?

Beweggründe für Investition in Immobilien 
in den nächsten Monaten

MOTIVE FÜR 
INVESTITIONEN IN IMMOBILIEN  
(n=92 =9% =100% , 
darin Mehrfachnennungen)

Weil wir uns schon immer unseren TRAUM VOM HAUS / VON DER EIGENEN WOHNUNG erfüllen wollten

Als WERTANLAGE / zur WERTSTEIGERUNG

Als SICHERE ANLAGE , da Geld zur Verfügung steht

Vermute, dass es DURCH CORONA zu einer GELDABWERTUNG kommt

Vermute, dass wg.  CORONA (Arbeitslosigkeit / Kurzarbeit) MEHR Häuser / Wohnungen ZUM VERKAUF am Markt

Als PENSIONSVORSORGE (um zusätzliche Mieteinnahmen zu generieren)

Anderes

46

32

31

24

23

17

6
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

25%

38%

37%

Ganz konkret zum KAUF von Immobilien und Grundstücken: Wird es durch die Corona Krise leichter/schwieriger eine Immobilie/ein Grundstück zu erwerben? Was schätzen Sie?
Und wie sehen Sie den VERKAUF von Immobilien und Grundstücken: Wird es durch die Corona Krise leichter/schwieriger ein Haus, eine Wohnung, ein Grundstück zu verkaufen? Was schätzen Sie?

Schwierigkeit beim Kauf/Verkauf von Immobilien durch Corona

21%

32%

47%

SCHWIERIGKEIT 
DES KAUFES

SCHWIERIG-
KEIT DES

VERKAUFES

LEICHTER

SCHWIERIGER

VERÄNDERT SICH 
NICHT, ist wie vor der 
Corona-Krise

VERÄNDERT SICH 
NICHT, ist wie vor der 
Corona-Krise

LEICHTER

SCHWIERIGER

VERÄNDERUNG der Schwierigkeit des KAUFES / VERKAUFES 
von Immobilien in Corona-Zeiten
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Warum es LEICHTER wird, 
Immobilien zu kaufen/verkaufen

Warum glauben Sie, wird es leichter/schwieriger eine Immobilie, ein Haus, eine Wohnung, ein Grundstück zu erwerben?

IMMOBILIEN-KAUF
WIRD LEICHTER, 
(n=216=100%)

IMMOBILIEN-VERKAUF
WIRD LEICHTER, 
(n=255=100%))

VERKAUFSZWANG wegen finanzieller Notlage (Immobilien müssen verkauft werden, Notverkäufe)
FINANZ. PROBLEME (Gehälter stagnieren, sinkende Kaufkraft, weniger Einkommen, Geldnot,)

STEIGENDES ANGEBOT (wird sehr viel verkauft)
PREISSENKUNG (sinkender Preis, durch steigendendes Angebot)

SINKENDE NACHFRAGE (wird weniger gekauft)
KREDITAUFLAGEN (mehr Auflagen bei Banken, vorsichtige Kreditvergabe)

SINKENDES ANGEBOT (es wird weniger verkauft)
STEIGENDE NACHFRAGE/ ANFRAGEN

UNSICHERHEIT (unsichere Zeiten/ Arbeitsstelle, Vermeidung von Schulden, Leute warten ab)
CORONA/ LOCKDOWN (Maßnahmen schränken Möglichkeiten ein, Maskenpflicht)

VERBESSERUNG der Wohnsituation / Stadtflucht (Stadt-Nachfrage sinkt, Menschen wollen ins Grüne)
GELD-/ WERTANLAGE (bevorzugte Geld-/Wertanlage, finanzielle Sicherheit, sinkender Zinssatz)

PREISSTEIGUNG (steigender Preis, teuer, sehr hohe Preise)
LEERKAUFEN (Reiche investieren in Immobilien, Leute mit Geld kaufen alle Immobilien)

ARBEITSVERLUST (Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit)
SINKENDER GELDWERT (Wert des Geldes sinkt)

Anderes
Weiß nicht, keine Angabe

43
20

16
12

6
3
3
3
2
2
2
2
2
1
1
0

3
1

12
8

2
3
3
2
1

34
0
0

12
10

5
19

0
2

8
3
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – B1848/Basis: 

Warum es SCHWIERIGER wird, 
Immobilien zu kaufen/verkaufen

Warum glauben Sie, wird es leichter/schwieriger eine Immobilie, ein Haus, eine Wohnung, ein Grundstück zu erwerben?

IMMOBILIEN-KAUF 
WIRD SCHWIERIGER 
(n=480=100%)

PREISSTEIGERUNG (steigender Preis, teuer, sehr hohe Preise)
FINANZIELLE PROBLEME (Gehälter stagnieren, weniger Einkommen, Geldnot, …)

STEIGENDE NACHFRAGE/ ANFRAGEN
SINKENDES ANGEBOT (es wird weniger verkauft)

GELDANLAGE/ WERTANLAGE (bevorzugte Geld-/Wertanlage, finanzielle Sicherheit)
VERBESSERUNG DER WOHNSITUATION/ STADTFLUCHT (Menschen ziehen aufs Land, ins Grüne)

ARBEITSVERLUST (Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit)
KREDITAUFLAGEN (mehr Auflagen bei Banken, vorsichtige Kreditvergabe)

LEERKAUFEN (Reiche investieren in Immobilien, Leute die Geld haben kaufen alle Immobilien)
CORONA/ LOCKDOWN (Maßnahmen schränken Möglichkeiten ein, Maskenpflicht)

UNSICHERHEIT (unsichere Zeiten/ Arbeitsstelle, Vermeidung von Schulden, Leute warten)
SINKENDE NACHFRAGE (wird weniger gekauft)

PREISSENKUNG (sinkender Preis, durch steigendendes Angebot)
STEIGENDES ANGEBOT (wird sehr viel verkauft)

FINANZIELLER NOTLAGE (Immobilien müssen verkauft werden, Notverkäufe)
SINKENDER GELDWERT (Wert des Geldes sinkt)

Anderes
Weiß nicht, keine Angabe

43
23

14
7
6
6

4
4
4
4
3

1
1
1
1
0

3
5

6
53

1
2

0
1
4

2
1
3

8
11

3
5

2
1

6
6

IMMOBILIEN-VERKAUF
WIRD SCHWIERIGER,
(n=372=100%)
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